
In eigener Sache

Heidelberg 1998. Hier treffen sich die Mitglie- 
der des Deutschen Altphilogenverbandes (DAV), 
zwei Jahre vor der Zweitausendjahreswende, zu 
ihrem 23. Kongreß seit der Wiederbegründung des 
Verbandes nach dem Zweiten Weltkrieg. „Wohl 
keine andere deutsche Stadt wurde von so vielen 
namhaften Dichtern besungen wie Heidelberg“ (H. 
Kiesel: Heidelberg im Gedicht, Insel-TB, S.11). 
1996 beging die Stadt ihre 800-Jahr-Feier, errech- 
net aus der ersten namentlichen Erwähnung von 
„Heidelberch“ in einer Urkunde aus dem Jahr 1196. 
Doch kann sie ihre Anfänge bis auf ein römisches 
Kastell zurückführen. - Der DAV vertritt seit 1925 
das „Bildungsgut“ der Fächer Latein und Grie- 
chisch im deutschen Bildungswesen; sein Mittei- 
lungsblatt ist „weltweit das auflagenstärkste regel- 
mäßig erscheinende Publikationsorgan für die Leh- 
rer und Freunde der alten Sprachen“ (vgl. MDAV

3/85). Es war nicht immer ganz einfach, den „Nut- 
zen“ der in lateinischer und griechischer Sprache 
über zweitausend Jahre hindurch überlieferten Tex- 
te und die in ihnen enthaltenen humanistischen, 
übernationalen, europäischen Bildungswerte in der 
aktuellen Schulpolitik des nun zu Ende gehenden 
unruhigen Jahrhunderts angemessen zur Geltung 
zu bringen; aber es ist dem Verband und seinen füh- 
renden Vertretern in Bund und Ländern doch im- 
mer wieder erstaunlich gut gelungen, nicht zuletzt 
dank des guten Zusammenwirkens der Fachlehrer- 
schaft. Unterstützen Sie daher auch in diesem Jahr 
die Arbeit Ihres Fachverbandes durch Ihre aktive 
Teilnahme an den vielfältigen Veranstaltungen des 
Kongresses in Heidelberg (14.-18.April). Stadt und 
Kongress sind eine Reise wert, notfalls lohnt sich 
auch noch eine spontane Kurzreise.
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